
Liselotte (83)
„Ich bin Teil der 20% der Frauen

in Österreich, die 
 Gewalt im sozialen Nahraum

erlebt haben*. Die hohen
Lebenshaltungskosten machen es

mir fast unmöglich, nach der
Scheidung auf eigenen Beinen zu
stehen. Ich wünsche mir ein Leben

in Sicherheit und
Unabhängigkeit.“

Marla (33)

„Ich bin Teil der 30% der alleinlebenden Frauen
in Pension in Österreich, die armutsgefährdet

sind**. Die Energiekosten sind für mich kaum
leistbar. Oft bleibe ich im Bett, weil es dort am

wärmsten ist – meine Katze kuschelt sich dann zu
mir, um uns beide warmzuhalten. Ich wünsche mir,

dass Energie kein Luxus mehr ist.“

Gerald (65)

„Als Teil einer
Energiegemeinschaft
setze ich mich für eine
nachhaltige Zukunft

ein – damit auch
meine Enkelkinder in
einer lebenswerten
Welt aufwachsen

können.“

Viele Menschen haben eigene Anlagen, die
Strom erzeugen. Diese Anlagen erzeugen oft
mehr Strom, als die Besitzer*innen
verbrauchen können. Man kann zum Beispiel
Strom in einem Verein miteinander teilen. So
einen Verein nennt man Energie-
gemeinschaft. 

Bei der Energiegemeinschaft fließt der
Strom-Überschuss zu Haushalten, die den
Strom verbrauchen. Das Beste daran: Der
Strompreis und die Gültigkeitsdauer
werden in der Energiegemeinschaft
gemeinsam vereinbart! Das gibt Sicherheit
und nimmt die Angst vor hohen
Stromrechnungen.

Eine Energiegemeinschaft arbeitet
gemeinsam an Lösungen. Bei einer sozial
gerechten Energiegemeinschaft soll die
gemeinsame Lösung solidarisch und sozial
gerecht sein. Damit kann allen eine
Teilhabe an der Energiewende ermöglicht
werden. 

Was ist eine
Energiegemeinschaft?

Beim Forschungsprojekt sollen mindestens 2
Energiegemeinschaften bei der Umsetzung
eines begleitet werden. Damit soll ein
Beitrag zur Bekämpfung der Energiearmut
geleistet werden. Soziale Gerechtigkeit
bedeutet, dass alle an der Energiewende
teilhaben und von den Vorteilen profitieren
können. Dafür sind strukturelle
Veränderungen in großen und kleinen
Gemeinschaften nötig! Solidarität ist ein
Schlüssel zur sozialen Gerechtigkeit.

Was ist das Projekt sozialEG?
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Energiearmut bedeutet, dass Menschen ihre
Energiekosten (Strom, Heizung) nicht zahlen
können. In Österreich sind davon sehr viele
Haushalte betroffen. Und es kann jede*n
treffen!

Ursachen für Energiearmut sind zum Beispiel
die Wohnsituation, Krankheit oder hohe
Energiepreise. Dafür sind selten die
Betroffenen selbst verantwortlich.

Wer von Energiearmut betroffen ist, ist
nicht allein und hat ein Recht auf
Unterstützung!

Was ist Energiegearmut?

Neugierig geworden?
Alle Details finden Sie unter: 
https://www.caritas-stadtteilarbeit.at/
sozialeg



Cubilia tristique ridiculus volutpat habitasse
netus, egestas taciti magna dignissim. Cras
enim finibus elit aliquet hendrerit. Lectus
lobortis maximus sed elementum pharetra
nascetur; et hac. Etiam lobortis dolor a,
lectus tempus ornare ridiculus. Purus
molestie tellus penatibus tortor proin
ultricies nunc. Etiam nec per auctor potenti;
sagittis sodales. Elementum metus imperdiet
velit inceptos commodo. Sem molestie
lectus morbi nec parturient orci varius
fringilla.

 

Lorem ipsum odor amet, consectetuer
adipiscing elit. Praesent senectus aenean
finibus, diam aliquet hendrerit potenti
sagittis. Hac tortor fringilla consectetur
platea a elementum ex vitae? Nunc
consequat egestas eu eu taciti praesent. Sed
consequat porttitor fusce consequat hac
magnis gravida maximus. Donec tincidunt
placerat facilisis arcu sodales habitasse
aptent morbi fermentum. Sagittis maximus
nisl felis mattis aptent rutrum. Sit ridiculus
facilisi, vitae hac consequat ullamcorper
ultrices commodo.  Cubilia nam mi nunc
libero non. Mollis dui sagittis adipiscing
cubilia placerat magna adipiscing. At
pulvinar fames tempor.

„Seit ich Teil der EEG Gemeinsam für die Zukunft
bin, hat sich nicht nur meine Stromrechnung
verbessert, sondern auch mein Alltag. Letzte
Woche kam ein Energieberater zu mir nach
Hause, um mir zu zeigen, wie ich noch mehr

sparen kann. Dabei habe ich auch nette
Nachbar*innen kennengelernt. Es ist schön, dass

man nicht nur finanziell, sondern auch sozial
davon profitiert.“

Angèle (29)

„Seit ich Mitglied in der EEG bin, habe ich
endlich wieder etwas Luft in meinem Budget.

Früher zahlte ich etwa xxx pro kWh, jetzt
profitiere ich von den EEG-Tarifen und zahle nur

noch rund xxxx. Das macht einen spürbaren
Unterschied und es tut gut zu wissen, dass ich so

jeden Monat ein bisschen Geld sparen kann.“

Barna (48)

EEG Gemeinsam für die
Zukunft

Sed consequat porttitor fusce consequat
hac magnis gravida maximus. Donec
tincidunt placerat facilisis arcu sodales
habitasse aptent morbi fermentum. Sagittis
maximus nisl felis mattis aptent rutrum. Sit
ridiculus facilisi, vitae hac consequat
ullamcorper ultrices commodo. Ornare
dignissim habitant hendrerit etiam curabitur
dis ac ultrices accumsan. Cubilia nam mi
nunc libero non. Mollis dui sagittis adipiscing
cubilia placerat magna adipiscing. At
pulvinar fames tempor aliquam erat
scelerisque purus interdum. 

Infos zu Beratungsstellen, Alltagstipps
und finanziellen Hilfen (mehrsprachig):
https://kea.gv.at/tipps-
energiekosten-senken/ 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds
gefördert und im Rahmen des Programms „Leuchttürme für

resiliente Städte 2040“ durchgeführt.
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